
 
 
Senator für Finanzen 
Herrn 
Dr. Ulrich Nussbaum 
Klosterstraße 59 
10179 Berlin 
 
 

 Berlin 26.11.2012 
Sehr geehrter Herr Dr. Nussbaum, 
 
 
mit Freude nehmen auch wir, die in den Berliner Frauenprojekten Beschäftigten, zur Kenntnis, 
dass die Steuereinnahmen in Berlin steigen. Sorge bereitet uns jedoch, dass die BürgerInnen 
dieser Stadt sich gleichzeitig mit hohen Lasten, die sich aus Mietpreisentwicklung, Lohndumping 
und Niedriglöhnen ergeben, konfrontiert sehen. 
Die Einkommensschere in der Hauptstadt vergrößert sich. Auf der einen Seite gibt es wenige 
Menschen, die leistungsfrei hohe Einkommen erzielen, auf der anderen Seite nimmt die Zahl der 
Menschen mit prekären Einkommen zu.  
 
MitarbeiterInnen der freien Träger für Aufgaben der öffentlichen Hand fallen immer mehr aus 
geltendem Tarifrecht. Dies trifft auch auf die Mitarbeiterinnen in den Frauenprojekten zu. 
 
Das berliner frauen netzwerk (bfn) fordert Sie daher auf, in den Haushalt für das Jahr 2014 für die 
Berliner Frauenprojekte 1,5 Millionen € zusätzlich einzustellen, um eine tarifgerechte Bezahlung zu 
gewährleisten. 
 
BEGRÜNDUNG:  
 
Laut Zuwendungsvertrag mit dem Berliner Senat sind wir dazu verpflichtet, ausschließlich 
qualifiziertes Personal einzustellen. Dies ist notwendig, um qualitativ hochwertige Arbeit in den 
Frauenprojekten sicherzustellen. Tarifgerechte Bezahlung der Fachkräfte sowie Inflationsausgleich 
sind aktuell jedoch nicht möglich, da die Frauenprojekte im Landeshaushalt nicht ausreichend 
berücksichtigt werden.  
 
Ein begrüßenswerter Schritt war es, für das Jahr 2012 zusätzliche 200.000 € für die 
Frauenprojekte zu bewilligen. Perspektivisch müssen jedoch rechtzeitig ausreichend Mittel in den 
Haushalt eingestellt werden, die eine tarifgerechte Entlohnung des qualifizierten Personals 
gewährleisten.  
 
Unterfinanzierung führt 
 

1. zu einem Fachkräftemangel in den Frauenprojekten  
2. zum Wegfall von über 5.000 Fachberatungsstunden und mehr als 30 Schutzplätzen in  

Frauenhäusern und Zufluchtswohnungen 
3. sowie zur Kürzung von Öffnungszeiten und Bildungsangeboten 

 
Für Ihr Interesse und Unterstützung unseres Anliegens bedanken wir uns. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
bfn 


